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Wien ,Samstag10 .December1898
sicheinelängereDebatte,anderGemeinderathundStadtrathder¬ sichdie GemeinderatheBrunner,

Gemeinderathhält in derkommen¬Dr .Schansky ,Dr .Pergerund
DienstagundFreitag Dr .Wähnerbetheiligten .NacheinemWocheden

Antragedes letzteren wurdeder5 UhrnachmittagsPlenarsitzungen Zusatzbeschlossen:DerGemeinderathab .In derFreitag -Sitzung,welche
eventuellals NachtsitzunginAus¬ sprichtdenWunschaus ,daßdasBildsichtgenommenist ,wirdderHaupt¬voneinemdeutschenWienerkünstlerrechnungsabschlußpro1897berathen ausgeführtwerde .werden .DerGemeinderathhat
in seinergestrigenvertraulichen NB.DerheutigenCorrespondenzSitzungnachstehendeBeschlüssegefasst. liegt derVerwaltungsberichtderdemMalerAuchenthalerunddem Gemeindepro 1894bis 1896redi¬ArchitektenFackhoferwirdanläßlichgiertvomMagistratsrätheDr.ihrerTheilnahmeanderbeschränktenSedlaczekbei .ConcurrenzfürdiekünstlerischeAus¬
gestaltungdesRathauskellersfürihrEntgegenkommenundihrauf¬ adBogen .3 .
opferndeThätigkeitimInteresseder In denGemeinderatssitzun¬GemeindederDankausgesprochengenvom21 .22 .23 .und27 .OktoberundeinEhrenhonorarvonzusammen1896wurdeüberdieGasfragebera¬1000fl bewilligt .( ReferentM.D. thenundbeschlossen,eigenestädtischeWähner )den Armenrathendes

GaswerkezubauenunddiebezüglichenBezirkesLandstraßeBernhardFrank¬ ArbeitenunverzüglichinAngriff.und Martin alia wird in
zunehmen.Würdigungihresvieljährigenver¬

Dienstvollen Wirkensaufdem (LocalbahnKons-Grein. )DieKostenGebietederöffentlichenArmenpflege
für die DonauthalbahnKreis¬die goldeneSalvator-Medaille Greinwurdenmit 13Millionenverliehen .(Referent ,M.Hörmann. ) Krone präliminiert ,wovondenDirektorder . k .Staats¬ 1950 . 000die Interessenten aufschuleinWährung,Dr .TitusvonAlt¬ zubringenhaben .Bisherhabensol¬wirdinAnerkennungseinerlang¬ gendeOrtschaftenSammatienjährigenersprießlichenLeistungengezeichnet.Höching12000k ,Wosen¬aufHumanitärenGebiete,insbeson¬dorf 16000Emmersdorf20000f ,deralsfördererdesUnterstützungs¬dünsten 30000 .k .WeisenkirchenfondesfürarmeSchüler,derAnstalt60000 Kreis 200000 R .IndasBürgerrechtderStadtWienmit Stein wirdfür die Subscriptionvon

NachsichtderTaxenverliehen. 40000 eine lebhafte Agitation
Referent ,M.TomoladieAn¬enthaltet .
fertigungeinesneuenBildesdesBürgermeistersDr .KarlBürger
wirdgenehmigt.(ReferentM.Schuh. )ÜberdasletztereReferatentschan¬
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verlags - DirektionderGemeinde
bezw .den Schulbehördengegenüber
bisher das größte Entgegenkommen

gezeigthat ,daherderBücherbezug
aus diesem Verlage in erster
Linie ins Augezu fassen sei .Die
bezüglichen Verhandlungenindieser
Frage sind nunmehr beim k .k .

. ö .Landesschulratheanhängig ,
wobei bemerkt wird ,daß der
WienerBezirksschulrathsich fürdie
VereinheitlichungderLehrbücher

nur in beschränkten Umfange
aussprach ,u .zw .vor allemwegen
der großenVerschiedenheitderSchulen
und des Schülermateriales ,sowie
wegenderzubefürchtendenUnter¬
bindungderSchulliteratur¬

DasKapitelhistorischesMuseum
erwähntdieWeigerungdesBesuches
des MuseumsdurchdieAufhebung
desEintrittsgeldes ,dieminificente
SpendedesregierendenFürsten
JohannvonundzuLüchtensteinu .
die vonder Gemeindeentrierte
SchubertAusstellung.
Schließlichsei nochkurzbemerkt ,daß

in demvorliegenden Buchesämmtlich
Daten über die indeBerichtjahren
vorgenommenenReichsrathsLand¬
lags ,Gemeinderaths-undBezirks¬
ausschußwählenzu findensind .
unddas Gewerbsteuer ,Ge¬
sundheitswesenundMilitär
angelegenheiten,soweitdie
Gemeindehievonberührtist .ausführlichbehandeltwerden
Die neueGemeindewahlordnung
für Kreis . )WieunsausKreisa .d .donaugeschriebenwird ,hat
sichdiedortigeGemeindevertre¬
lung für die Schaffungeinervierten die Arbeiterschaftun¬
fassendeWählerklasseausge¬

sprochen .
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Vorwaltungsbericht1891bis1806.
SoebenistderBerichtdesBürgermeistersD.LügerüberdieGemeindeverwal¬sungderReichshaupt-undResidenzstadt
WienindenJahren1894bis1896.er¬an ei¬

BürgerWährendderdreijährigenBerich¬
periode,einesfürdieGeschichtedes
GemeinwesensverhältnismäßigkurzeninmancherBeziehungaberinteressen¬
ten undwichtigenZeitraumes
standennichtwenigeralsbeiber¬
germeisteranderSpitzederGemein¬degeschäfte,außerdemwardieEuch,rungderselbenfasteinvollesJahrhindurcheinemvonderRegierunghiesebefallenl .c .Commisarübertragen.TrotzdiesesraschenWechsel
derandieSpitzederGemeinder¬
wollunggefallengehörigkeiten
hatdieFührungderGemeindege¬schäftekeinenStillstanderfahren.EinauchnurflüchtigeDurchsichtdesvorliegendenBerichteswirddervorurtheilssenen,objiciren
Beurtheilunggenügen,umdie
Überzeugungzugewinnen,daß
auchin dieserVerwaltungsper¬dealle zurTheilnahmeander

Gemeindeverwaltung berufenen
Körperschaften undeinzelnen
Personenopferwilligbesorgtwarenbei Lösungder ihnenüber¬
tragenenAufgabenihrbestes
könnenzumWohleundGedeihenderGemeindeeinzusetzen.Ichent¬
sprechedahernur einerange¬nehmenPflicht ,wennichdenfrei¬
gewähltenGemeindevertreternden übrigenVerwaltungsorganen
undallen Personen ,welchedurch
RathundThatdieLösungder
Gemeindeaufgabenforderten,mei¬nen wärmstenDankausspreche .
Schließlichmöchteichnochdem

6
WunscheAusdruckgeben ,daßda¬
opferwilligeStrebenderGemeinde¬denstets mannigfälligersichgestal¬
lendenGemeindebedürfnissen
sowiedenvonderStaatsverwaltung
ihr überwiesenen ,immergrößerundschwierigerwerdendenAuf¬
gabengerechtzuwerden ,seitensder Regierung jenewohlwollende
Anerkennung und Unterstützung

findenmöge,welcheesderGemein¬deermöglicht ,dernachallen
Richtungenraschfortschreibenden
Entwicklungunddenstetssei¬
gendenBedürfnissendesGemeinde¬lebensohneallzuschwereBelastung11 .

derBevölkerungzuentsprechen,das43BogenstarkeBuch¬welchesimCommissionbeiWil¬
helmBraumüller,erschienenistbehandeltin28KapitelnsämmtlichewichtigerEreignissewährenddesgenanntenTriminis.DenBe¬gienmachtdieAufzählungderkundgebungen,welchendieGemeinde
verlesungbeifrohen,undfestlichenwiebei traurigenEreignissenim
Ah.KaiserhauseAusdruckgegebenhatundeineRekapitulationderveranstaltetenEmpfange.Insbe¬
sondernwirdaufdenEmpfangdesInfanterie-RegimentesHoch¬
undDeutschmeisteranläßlichseines
200jährigenBestandesundaufdenösterreichischenStädtelaghinge¬
wiesen ,welcher für den 2 .und
22 .Februar1895nachWienerbe¬
rufen wordenwar ,umüberdie
FragenderReformdesHeimatsgesetzesderVergütungderKostendes übertragenenWirkungskrei¬
sesu .derWirkungderimGesetz¬entwurfevorliegendenNeuerre¬
formaufdiestädtischenFinan¬
zenübereinstimmendeWünschezuäußern,undsichüberdiefür
dieInteressenderLandeshaupt¬
städteersprießlichenSchrittzuein¬

gen .



DiesemAbschnittefindet manfernerdie
nennungen undPensionierungen
denstädtischenBeamtendieBeschlusse
betreffenddie RegelungderUrlaubs¬
verhältnissederselbenunddieGeschäfts¬
führungdesMagistratesimselbst .
ständigenundübertragenVer¬
kungskreis.ImselbstständigenWir¬
kungskreisewurden1896336 .416
im übertragenenWirkungskreise
814139Agendenerledigt .DemPercent
nachverhaltensichdieseZahlenwie

2924 . 7076 .
ImAbschnittI Bevölkerungwird

dasneueHeimatsgesetzunddiePetition
besprochen,welchedieGemeindegegendenbezüglichenEntwurfanden
Reichsratheinbrachte.ImJahr1890

waren349 %der Bevölkerungin
Wienheimalberechtigt.IndemZeitraum1894bis1896wurdean16538Per¬
sonenaufderenAnsuchendasHeimats¬
rechtin Wienverliehen .DasBürger
rechterhielten1031Personen.Infolge
derbehördlichangezeigtenAuswandern
genhaben387PersonendasHeimatrecht
in Wienverloren .

ImAbschnittIIVerwaltungs¬
OrganismusundGeschäftsführung
findet sich ein bedeutsamesSick
der Gemeindevertretung .Eswird

GeschichtederzunächstdieWahlDr .GuhlszumBür¬
germeister( 22 .März1894 )u .dessen
Resignation( 14 .Mai1895 )erwähnt.
Nachderletzterenwurdeam29.
Maizur Burgermeisterwahlge¬
schritten,welchenachvierWahl¬
gängenresultatlosverlief ,da
Sr .Bürgerdieaufihngefallene
Wahlnichtanzunehmenerklärte
Tagsdarauferfolgtenachmehrals
10jährigenBestandderAuto¬nenGemeindeverwaltungdie

AuflösungdesGemeindern
unddie ErnennungdesBezirk
hauptmannesDr .v .Friebeszum
l .f .Commissar,demeinBeirath
zur Seite gestellt wurde .Nachder
in derZeitvom17 .bis 30September
1895 vorgenommenenNeuwahl
des GemeinderatheswurdedieBur¬
germeisterwahlfürden29 .Oktober
anberaumt ,es wurde Dr .Burger¬
mit 33 Stimmengewählt ,welcher
erklärte ,diese Wahlanzunehmen.
DadieWahlnichtbestätigtwurde ,fand

am 13 .November ,eine neuerliche
Bürgermeisterwahlstatt ,beiwelcher
Dr .Bürgerabermalsmit 92Stimmen
gewähltwurdeunddie Wahlan¬
zunehmenerklärte .MitRücksichtauf dasverkündeteWahlergeb¬
nis und die abgegebeneAnnahme
Erklärungerklärteder l .f .Com¬
missar ,welcherdenVorsitzbeidieser
Wahlhandlunggeführthatte ,imNamendes Statthalters denGemein¬
derathneuerlichfüraufgelöst.
NachVornahmederNeuwahlendes
Gemeinderatheswurdeam18.
April1896Dr .Bürgernudlichmit96Stimmengewählt ,erklärte

indessenam28 .April ,daßerdie
aufihngefalleneWahlnichtan¬
nehme.Sohinwurdedieneuerlich¬
Bürgermeisterwahlfür den6 .Mai
1896 anberaumt ,bei welcher
Josef StrobachzumBürgermeister
gewähltwurde .Am13 .Mai1896
erfolgtedieAh .Bestätigungdieser

Wahl ,worauf am19 .Maidie
feierliche Beeidigungvorgenommen

würde .
AusdemAbschnitteVerkehrswesen

ist insbesondere ,dasneueLocalbahn¬
gesetz ,welchesam1 .Jänner1895in



inRechte in inadministrativer¬
Hinsicht gehend begutachtet .

DasKapitel„Approvisionierungbe¬
handelt u .a .die Maßnahmen
gegen dieLebensmitteltheuerung
denImportvonaustralischenFleische
welcherjedochbald eingestelltwurde,
die Einsetzung einer ständigen

Approvisionierungs-Conferenz
die Vorarbeiten für die Errichtung
einer Markthaltein derStation
Michelbauern ,dieHerstellung
von Kühlanlagen in derGroß¬

methall
BezüglichderReorganisationder

Armenpflegehat derMagistrat
demStadtrathe einenumfassen¬
den Entwurfvorgelegt ,welcher
jedochbishernichtinBerathung
gezogenwurde .In dieBerichtsgerich¬
fällt die VermehrungderArmen¬

rathe von 893 auf 1775 unddie
Anordnungdas Pfrundennicht
mehr dauernd ,sondernhöchstens
auf ein Jahr verliehenwerden
weil dadurch die Armenrathge¬
zwungen sind ,wenigstens an¬
malimJahre die Verhältnissedes
Unterstützten prüfen zumüssen .

NeueKirchen wurdengebaut .
in Rudolfsheim ,inBreitenfeld
am3 .Bezirk ,in favorisen ,in
Makren in Kaisermühlen im
2 .Bezirk ,in Breitenserim13 .
Bezirke .Es wurden16neue
Schulengebaut ,und5 solchewäre
Ende1896in derAusführung
begriffen .Diei .J .1892begonnene
Controvers zwischen derGemeinde

und den Schulbehördendarüber
in wessenCompetenzdieEntschei¬
dungfalle ,ob eine Lehrstellemit
einer Lehrpersonmännlicheroder

weiblichenGeschlechteszubesetzensei ,
hat auch in dieser Verwaltungs¬
periodezahlreichVerhandlungender
BehördenundderLehrerschafthervor¬
gerufen .Durchdie Entscheidungdes
Verwaltungsgerichtshofes vom

30 .Jänner1895wurdejedochdieser
Streit zuUngunstenderGemeinde
erledigt .Zur Anschaffungvon
Armentermittel wurden i .J .
1894/95fl .163 .632J .189596
fl .163 .897 ,. Z.1896/97fl .183320
verausgabt .BezüglichderFrösel
lungderEinheitlichkeit,derLehr¬
undLese - Bücherin denstadt .
Volks -und Bürgerschulensagt
der Bericht :Allgemeinund seit Jahren
wirddarüberKlagegeführt ,daß
an denWienerSchülerfürdie
gleichenLehrgegenstandenicht
einheitlicheLehrlegteeingeführt
sind ,so dassSchulkinder ,welche
genöthigt sind ,währendeines
Schuljahresdie Schulezuwechseln ,
oft ganzandereLehrbücher ,während
desSchuljahressichanschaffenmüssen.
EswurdedaherseitensdesGemeinderathes
wiederholt angeregt ,bei denSchul¬

behördenauf eineEinheitlichmachung
der LehrbüchernachdenSchulkategorien
für denganzenWienerSchulbezirk
hinzuarbeiten undeventuellauch
einen communalenSchulbücherverlag
einzurichten.Hinsichtlichdeserstge¬namen Punktes hat sich der
MagistratimInteressederGemein¬
definanzenundder Elternder
schulpflichtigenKinder ,welchesich
dieBüchernichtimWegedesArmen¬
bezugesbeschaffen ,wärmstens
befürwortendgeäußert .Dagegen
wurde vor der Errichtung eines
communalenSchulbacher verlages
aus principiellen Gründenabge¬
rathen ,zumaldiek .k .Schulbücher¬



Krafttrat ,hervorzuheben.Indem
selbenwirdautonomenkörper¬
schaftendasVorzugsrechtvoran¬derenConcessionärenbezüglichder
Erwerbungder Concessioneinge¬
räumt .AuchverzichtetihnengegenüberdieRegierungaufdasstaatlicheRechtderEinlösung
unddesHeimfalles .IndieBerichtsjahrefälltferner
dieEinleitungderActionzurSchaf¬fungeinesBahnnetzesmitelektri¬
schenBetriebeundderBeginnder Umwandlungderbestehenden
Pferdebahnlinenin solchemitelek¬
lischemBetriebe durchdieprobeweise

EinführungdeselektrischenBetriebesauf
der Transversalline ,welcheam2 .
Jänner1896genehmigtwurde .Die
Bewilligungwurdebis 28 .Jänner
1899ertheilt .DerErhebungverschie¬
denerelektrischerStraßenbahnschein
wurde auch weitere Aufmerksam
keit zugewendet.DieAnfangs1890
unternommenenVersuchsfahrten
mit Accumulatoren wegennach
demSystem Wandeltwurdenjedochbaldwiedereingestellt,da
sichdiesesSystemnichtbewahrte.
GünstigerwardasResultatbezüglich
der Accumulatoren nach dem
SystemJudor .DieProbefahrtenmit
einem DampfmoorigenSystem
SopolletwurdeninfolgeeinesschwerenUnglücksfallesvonder
Polizeieingestellt .EineeingehendeBehandlung
erfahrenfernerdieRegulierungs¬arbeiten in der Donauunddes
Wienflusses ,die Erweiterungder
Hochzuellenleitung ,der Bauder
großenSammelkanale .Einbeson¬
deresKapitelist denMonumenten
gewidmet .Die in demTrimmen
nen aufgestellten ,wel¬
derStadtzurbesonderenZierdegerei¬

chen ,nämlichdasMozart ,Schindler¬
und SchmidtDenkmalsindinsehrhübschenReproductionen,dem
Buchbeigelegt .ImKapitel ,BeleuchtungswesenwirddieGeschichtederErbauungstati¬
scherGaswerkvomJahre1880an
recapituliertbezüglichderelektrischen
Beleuchtungistbemerkenswerth,
daßi .J .1890seitensderBrunner
UnternehmungRobert ,Bartels
u .Comp.derGemeindederAbschluß
einesneuenVertragesfür einzu
aufstädtischemGrundezuerrichten.
desElectricitätswerkinVorschlag
gebrachtwurde ,welchesaberbisauf
weiteres für privateRechnungen
betrieben werdensollte .
dieFragederVersorgungderStadtWien¬
mitElektricitätausstädtischenWerken
wurdei .J .1890eingehendstudiertu .in
dieserRichtungein Programmaufge¬stellt ,welchesdiezweckmäßigsteArt
derSorlieferungsowohlfürLicht¬
Kraft ,wieauchfürBahnbetriebszwecke
zumGegenstandehatte .Indemselben
wurdedieErrichtungmehrererstädti¬
scherElektricitätswerkemiteiner
Gesammtleistungsfähigkeitvonca¬20000PferdekräfteninAussicht
genommen.ImJahr1896beschäf¬
tigte sichdasBauamtmitVor¬schlagenbetreffenddieAuswahl
derfürdengedachtenZweckgeeig¬
netenGrundstücke,undmitdem
StudiumderVerhältnissehinsichtlichder
ProductionundAbgabevonStrombeidenhiesigenElektricitätunter
nehmungen.Dieinfolgeeinesbereits
i .J .1893hinausgegebenRundschreibenseingelangtenAuskünftefremderCon¬
sulate undStädte über den Sand ,der
lischen Beleuchtung un¬
tragungin denbetreffendenLändern
und Orten wurden gesammelt und



ArmenrathswahlenüberVer¬fügungdesRegest .P .LungenhabenheuteinsämtlichenhengertendieArmenrathe¬gegengungswahlenmitder
Funktionenbey 1000flfunden.ImlegirteJosefstadtwerdenein begirtenausschußefolgendeHerrengewählt :CarlBartLohner,JosefBitteSchuh¬
machengehet fernergu¬Apenbau .AntonKali
Schuhmacher,JosefKuntschicktSprituosenhändler ,MoritzGel¬mann einsetzer .Alfred
Part .Rechnungsrevident.
zu Kammer,Gläser ,Anton
Schöbelerscher ,JosefScheidtMagistratsbeamtenu.RudoWalter ,Hausbesitzer

eineMittelschuleinStain¬
UnterführungderReichsrathe
abgeordnetenPrinzenKirchenstenbegabsichheuteeineDeputationder WernerzurGründungeiner
bringbesteheausdemObmannbeydenvorsteher Hofinger ,demObmannStellvertreter H .A .G.
plantunddemSchriftführerMag.
Commissärder VorscheninAnge¬
legenheitdergenantenMittelschulezumUnterrichtsminister,derselbeempfingdereinenfreund¬lichundsagtediethatkrationUnter¬stützungderUnterestverwal¬tungzubemerktjedoch ,alsvoraußdieMittelscheninfavo¬ten fertig gestellt seinmüsse,
einfolge dessen StattungeineRealschuleerst 1901erhalten
konne ,es wäre denn ,daßerdemVereine gelingenwurdeeinennamhaftenTheil derBau¬
kosten in früherer ZeitderRegierung zurVerfügung
gestellen .PeinKirchensteinerklärtehierauf,ihrdieseAbsichtderRe¬gierung ,erst zuvortenzube¬rücksichtigennichtimEinklangmitdenviel früherdatirendenbeiderbisherunberichtigte
gebliebenenBestrebungendesKrankenstattungsei .1 .

10 .December .

BeginnvorsteherHofingervermenauf die immerdem
genderwerdendeForderungderverorterung,den16 .Weber
nach einerMittelschule
Aplantschlugvor ,dasden

HygienischenAnforderungenohnehinnichtmehrentsprechendeReparapitalvonderThalia
se auf denWilhelminenbergzu verlegen ,wodurchsoforteinpassendenGebäudefürdieangestrebteRealschulefrei warezumSchlußeer¬curirteSchriftführervor¬schonüberdiebisherigenErfolgeden Vereines u .gab erwohl¬nungAusdruckist dieAgitation
zurBeschaffungderderRegie¬rung zur Verfügung zustellendenGeldmittelwesentlich
erleichtert werden wurde
wenn durch die Zusageder
RegierungdieBevölkerunghoffenkonnteist dieThätigkeit

den Vereinen nur auf
kurze Zeit und nicht auf
Jahre hinannöthigseinwer¬

men die Bevölkerung dann
zu einmaligen größerenopfernbereitwilligetwäredie Ausführungen derde¬
putatione nieder wurdenvomUnterrichtsminister mit
dem wiederholten versen¬
chenentgegengenommendieser Angelegenheit seine
vollste Aufmerkeitzuwidmen.

Corr .Stichenhofe
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